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PC-Monitor-Verteiler PMV 100
Mit dem PC-Monitor-Verteiler PMV 100 sind bis zu 3 hochauflösende PC-Monitore
an einem VGA-Ausgang zu betreiben. Der PMV 100 zeichnet sich dabei durch eine

außergewöhnlich hohe Videobandbreite von 310 MHz aus.

Allgemeines

Für Schulungs- und Demonstrations-
zwecke besteht häufig der Wunsch, mehre-
re hochauflösende VGA-Monitore gleich-
zeitig an einem PC zu betreiben. Diese, auf
den ersten Blick trivial erscheinende Auf-
gabe erfordert bei den heutigen Standard-
Videobandbreiten von 100 MHz und mehr
eine anspruchsvolle Schaltungstechnolo-
gie. Einfache Monitorverteiler oder -um-
schalter aus dem „DOS-Zeitalter” sind die-
ser Aufgabe nicht mehr gewachsen.

Häufig verursachen bereits einfache,
billige Monitorverlängerungskabel Refle-
xionen und beeinflussen den Videofre-
quenzgang so, daß das Monitorbild un-
brauchbar wird.

Mit dem PC-Monitor-Verteiler PMV 100
ist das Aufsplitten des VGA-Signals auf 3
Ausgänge kein Problem. Die eingesetzten
Verstärkerbausteine des PMV 100 haben
eine -3dB-Videobandbreite von 310 MHz
bei Kleinsignalen und 250 MHz bei Voll-
aussteuerung (± 2 Vss). Es bestehen somit
noch genügend Reserven.

Des weiteren zeichnen sich die Verstär-

ker durch eine hohe Phasengenauigkeit
(0,04 %) aus.

Über ein gutes Monitorverlängerungs-
kabel ist der PMV 100 am VGA-Ausgang
des Rechners anzuschließen, und das Vi-
deosignal wird auf 3 übliche 15polige SUB-
D-Buchsen ausgegeben.

Wichtiger Hinweis: Um die volle Quali-
tät des PMV 100 ausnutzen zu können, ist
unbedingt auf gute Anschlußkabel zu ach-
ten.

Zur Spannungsversorgung des PMV 100

kann eine unstabilisierte Gleichspannung
von 12 V (z. B. Steckernetzteil) dienen.
Die Betriebsbereitschaft des Gerätes wird
durch eine Leuchtdiode angezeigt.

Auch wenn es sich schaltungstechnisch
gesehen beim Monitor-Verteiler um eine
recht einfache Schaltung handelt, ist die
praktische Realisierung bei derart hohen
Frequenzen nicht ganz einfach.

Besonders wichtig sind die Bauteilpo-
sitionierung und die Leiterbahnführung
im Layout, die im Signalzweig nur noch

Bild 1: Schaltung des Netzteils vom PC-Monitor-Verteiler
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mit Micro-Strip-Technologie realisierbar
ist.

Nur dadurch sind Leiterbahnen mit ei-
nem definierten Wellen-Widerstand von
75 Ω zu den Ein- und Ausgangsbuchsen
realisierbar. Jede Fehlanpassung verursacht
an den sogenannten Stoßstellen Signalre-
flexionen und damit verbunden „Geister-
bilder”.

Bei insgesamt 9 Signalausgangsleitun-
gen (3 x RGB) ist die Leiterbahnführung
bei einer doppelseitigen Leiterplatte durch-
aus anspruchsvoll, da im Bereich der Micro-
Strip-Leitungen weder direkte Kreuzun-
gen noch rechtwinklig verlegte Leiterbah-
nen zulässig sind. Ganz ohne Kompromis-
se ist dies natürlich nicht möglich. Solange
jedoch die nicht genau angepaßten Leiter-
bahnen im Verhältnis zur Wellenlänge kurz
sind, können die Auswirkungen vernach-
lässigt werden.

Im Bereich der Ausgangswiderstände
wurde beim PMV 100 eine gemischte Be-
stückung aus SMD- und bedrahteten Wi-
derstände gewählt, die gleichzeitig als Brük-
ken im Bereich der Signalleitungen dienen.

Vorstehende Ausführungen erklären  nun
auch die auf den ersten Blick ungewöhn-
lich aussehende Leiterbahnführung und die
vom Standard abweichenden Bauteilposi-
tionierungen im Gerät.

Mit Ausnahme von wenigen passiven
Bauteilen ist die gesamte Schaltung des
Monitor-Verteilers in SMD-Technologie
realisiert.

Schaltung

Das Gesamtschaltbild des PC-Monitor-
Verteilers ist in die beiden Teilschaltbilder
Netzteil (Abbildung 1) und Hauptschalt-
bild (Abbildung 2) aufgeteilt, wobei wir
zuerst die Spannungsversorgung betrach-
ten.

An der Klinkenbuchse BU 1 wird dem
Monitor-Verteiler die vom Steckernetzteil

kommende, unstabilisierte Betriebsspan-
nung zugeführt und direkt auf die Eingän-
ge der beiden Negativregler IC 5 und IC 6
gegeben. C 1 dient dabei zur Pufferung und
C 2 zur Störunterdrückung.

Da die Signalverstärker eine weitestge-
hend symmetrische Betriebsspannung von
± 5 V benötigen, bildet der Ausgang des
5V-Reglers IC 5 die Schaltungsmasse. Der
Ausgang von IC 6 stellt dann gegenüber
Schaltungsmasse die negative Betriebs-
spannung zur Verfügung.

Das Funktionsprinzip des Netzteils be-
ruht darauf, daß der positive Zweig grund-
sätzlich stärker belastet wird als der nega-
tive. Durch den Bus-Leitungstreiber IC 4
und die Kontroll-LED D 1 wird diese For-
derung automatisch erfüllt.

Jeweils am Ausgang der Spannungsreg-
ler verhindern C 20 und C 6 Schwingnei-
gungen im Netzteilbereich, während C 4,
C 5 und C 7 zur HF-Abblockung dienen.

Das Hauptschaltbild (Abbildung 2) zeigt
den geringen Schaltungsaufwand des Ver-

Bild 2: Haupt-
schaltbild des

PMV 100

Technische Daten:
Monitor-Verteiler

Eingang: ........................ VGA, 15pol.,
                     Sub-D-Stiftleiste, analog,
       max ± 2Vss  (typisch 0,7 Vss), 75 Ω
Ausgänge: ........... 3 x Monitor, 15pol.
              Sub-D-Monitorbuchsenleiste,
                     75Ω-Ausgangsimpedanz
Videobandbreite: ................. 310 MHz
Phasengenauigkeit: ................. 0,04 %
Spannungsversorgung: .. 12V-Stecker-
                     netzteil, 3,5mm-Klinken-
                                                 buchse
Stromaufnahme: ............ max. 250 mA
Betriebsanzeige: .......................... LED
Abmessungen
 (B x T x H): ........ 140 x 110 x 35 mm
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stärkerzweiges. Neben drei hochwertigen
Videoverstärkern des Typs MAX 4278 für
die Primärfarben Rot, Grün und Blau wird,
abgesehen von den wenigen passiven Bau-
teilen, nur noch ein Treiber-IC zur Vertei-
lung der Synchronimpulse benötigt.

Zum Anschluß des PCs ist eine 15polige
SUB-D-Stiftleiste (ST 1) vorhanden, und
die 15poligen SUB-D-Buchsenleisten BU
2 bis BU 4 dienen zum Anschluß von bis zu
3 Monitoren.

In Abbildung 3 ist die Pin-Nummerie-
rung eines Monitorsteckers zu sehen, und
die Stiftbelegung dieses Signalsteckers
kann Tabelle 1 entnommen werden.

Die von ST 1 kommenden RGB-Signale
werden über Micro-Strip-Leitungen, d. h.
Leiterbahnen mit definiertem Wellen-Wi-
derstand zu den Eingängen der 3 Videover-
stärker geführt. Direkt am IC-Pin erfolgt
dann jeweils der Leitungsabschluß mit 75 Ω
(R 2, R 6, R 10).

Die Videoverstärker des Typs MAX
4278 benötigen eine Betriebsspannung von
± 5 V, die jeweils an Pin 7 und Pin 4 des ICs
zugeführt wird. Nicht nur aus Gründen der
elektromagnetischen Verträglichkeit ist bei
HF-Verstärkern eine sehr gute Blockung
wichtig. Daher sind direkt an jedem Ver-
sorgungs-Pin ein Elko und zwei Keramik-
kondensatoren angeordnet.

Die Spannungsverstärkung des MAX
4278 ist mit + 6 dB fest vorgegeben, so daß
die RGB-Signale jeweils an Pin 6 um den
Faktor 2 verstärkt anstehen.

 Wie Abbildung 4
zeigt, ist jeder MAX
4278 in der Lage, bis zu
6 parallel geschaltete
75Ω-Lasten zu treiben.
Diese Treiberfähigkeit
wird bei unserem Mo-
nitor-Verteiler nicht voll
genutzt, da nur 3 Moni-
torbuchsen zur Verfü-
gung stehen.

Mit einer doppelsei-
tigen Leiterplatte ist die Leiterbahnfüh-
rung in Micro-Strip-Technologie nicht ohne
Qualitätseinbußen zu mehr als 3 Monitor-
buchsen realisierbar.

Wie im Schaltbild zu sehen ist, gelangen
die RGB-Signale jeweils von Pin 6 des
MAX 4278 über 75Ω-Ausgangswiderstän-
de auf die entsprechenden Pins der Moni-
torbuchsen.

Während die Leitungen des I2C-Bus
(Pin 12 SDA, Pin 15 SCL) direkt verbun-
den sind, werden die horizontalen und ver-
tikalen Synchronimpulse mit dem Bus-
Leitungstreiber IC 4 gepuffert.

Nachbau

Trotz Hochfrequenztechnologie ist der
praktische Aufbau des Monitor-Verteilers
PMV 100 einfach, da alle Bauelemente,
inklusive Anschlußbuchsen auf einer dop-

pelseitig durchkontaktierten Leiterplatte
Platz finden.

Die Bestückung der Leiterplatte wird
anhand der Stückliste und des Bestückungs-
planes vorgenommen, wobei zuerst die
SMD-Bauelemente aufzulöten sind.

SMD-Bauelemente sind problemlos von
Hand zu verarbeiten, wenn entsprechendes
Werkzeug zur Verfügung steht. Neben ei-
ner SMD-Pinzette zum Fassen der teilwei-
se winzigen Bauteile ist das wichtigste
Werkzeug ein Lötkolben mit sehr feiner
Lötspitze.

Damit die kleinen Widerstände und
Kondensatoren nicht verloren gehen, ist
ein Streifen doppelseitiges Klebeband hilf-
reich, auf dem die Bauteile provisorisch
aufgeklebt werden.

Vorsicht! SMD-Kondensatoren sind
nicht gekennzeichnet, so daß eine hohe
Verwechslungsgefahr besteht, sobald die-
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Bild 3: Pin-Nummerierung eines
Monitor-Steckers
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Tabelle 1:
Stiftbelegung des Signalsteckers

Stift: Belegung:
1 Rot
2 Grün
3 Blau
4 Masse
5 nicht belegt
6 Rückleiter Rot
7 Rückleiter Grün
8 Rückleiter Blau
9 nicht belegt

10 Rückleiter Sync.
11 Masse
12 SDA
13 Hor. Synchronistaion
14 Vert. Synchronisation
15 SCL

Widerstände:
75Ω ........................... R5, R7-R9, R11
75Ω/SMD ................R2-R4, R6, R10,
                                              R12, R13
470Ω/SMD .................................... R1

Kondensatoren:
1nF/SMD (ker) ... C9, C12, C15, C18,
                                             C21, C24
100nF/SMD (ker) ..... C2, C4, C5, C7,
                           C10, C13, C16, C19,
                                             C22, C25
10µF/16V/SMD...............C3, C6, C8,
           C11, C14, C17, C20, C23, C26
1000µF/40V .................................. C1

Halbleiter:
MAX4278/SMD ........... IC1, IC2, IC3
74LS244/SMD ............................. IC4
7905 .............................................. IC5

7908 .............................................. IC6
ZPD2,7V ....................................... D2
LED, 3mm, rot .............................. D1

Sonstiges:
SUB-D-Stiftleiste, 15polig,
   High-Density, winkel-
   print .......................................... ST1
SUB-D-Buchsenleiste, 15polig,
   High-Density, winkel-
   print ................................ BU2-BU4
Klinkenbuchse, 3,5 mm,
   mono, print .............................. BU1
2 Zylinderkopfschrauben, M3 x 6 mm
4 Knippingschrauben, 2,9 x 6,5 mm
2 Muttern, M3
2 Fächerscheiben, M3
1 Labor-Tischgehäuse, G738A,
   bedruckt und bearbeitet
6 cm 1adrig isolierte Leitung 0,22 mm

Stückliste: PC-Monitor-Verteiler PMV 100

PC-Technik
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se Teile aus der Verpackung entnommen
werden.

Zuerst sind die SMD-Widerstände und
Kondensatoren aufzulöten, wobei auf der
Platinenoberseite grundsätzlich für jedes
Bauteil ein Lötpad vorzuverzinnen ist.
Danach wird das Bauteil mit der Pinzette
exakt positioniert und am verzinn-
ten Lötpad angelötet.

Wenn die Lage des Bauteils exakt
stimmt, ist dann der zweite Anschluß
zu verlöten.

Die gleiche Vorgehensweise gilt
auch beim Auflöten der integrierten
Schaltkreise, wo nach der Positio-
nierung zuerst ein Anschlußbein-
chen anzulöten ist. Vor dem weite-
ren Verlöten kann dann gegebenen-
falls noch eine Korrektur stattfin-
den.

Bei den SMD-Elkos ist unbedingt
die korrekte Polarität zu beachten.
Anders als bei bedrahteten Elkos ist
bei SMD-Elkos der Pluspol gekenn-
zeichnet.

Die bedrahteten 75Ω-Ausgangs-
widerstände sind mit ca. 2 mm Lei-
terplattenabstand zu bestücken und
an der Platinenunterseite festzulö-
ten.

Alsdann ist der Puffer-Elko C 1

unter Beachtung der korrekten Polarität
einzubauen.

Die beiden Spannungsregler (IC 5, IC 6)
werden vor dem Verlöten der Anschluß-
beinchen mit einer Schraube M3 x 6 mm
und zugehöriger Mutter und Zahnscheibe
liegend auf der Leiterplatte montiert.

Nach dem Bestücken der Z-Diode
D 2 sind die 3 Monitorbuchsenleisten
und die 15polige Sub-D-Stiftleiste in
Winkel-Print-Ausführung an der Rei-
he.

Diese Komponenten müssen vor
dem Verlöten der Anschlußpins plan
auf der Leiterplattenoberfläche auf-
liegen.

Die Anschlußbeinchen der Kon-
troll-LED D 1 sind 6 mm hinter dem
Gehäuseaustritt abzuwinkeln, wobei
die korrekte Polarität zu beachten ist.
Der Einbau erfolgt dann mit 7 mm
Abstand zur Leiterplattenoberfläche.

Nun bleibt nur noch eine 3,5mm-
Klinkenbuchse zum Anschluß des
Steckernetzteils zu verarbeiten. Die-
se wird direkt in die Rückwand ge-
schraubt und über einadrig isolierte
Leitungen von 30 mm Länge  mit der
Leiterplatte ST 2 (Pluspol) und ST 3
(Minuspol) verbunden.

In der unteren Gehäuse-Halbscha-
le sind die beiden hinteren, mittleren
Schraubdome mit einem scharfen Sei-

tenschneider zu entfernen.
Danach ist die Leiterplatte zusammen

mit der Front- und Rückplatte in die Gehäu-
seunterhalbschale zu setzen und mit 4 Knip-
pingschrauben 2,9 x 6,5 mm festzusetzen.
Nach dem Aufsetzen des Gehäusoberteils
ist der Monitor-Verteiler einsatzbereit.

Bestückungsplan
des PMV 100

Ansicht der fertig bestückten
Platine des PMV 100


